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Dr Karl Peters im Gefegdht
Halle 19 November

Dr Karl Peters hat wie wir unſeren VLeſern ſchon kurz
meldeten im Kilimandſcharogebiet Kämpfe zu beſtehen ge
habt Von ihm iſt jetzt der folgende ausführliche Bericht ein
geſandt worden

Jch lagerte am 30 Auguſt bei dem uns befreundeten Sultan
Malania am 31 Auguſt bei dem ebenfalls befreundeten Sultan
Bararia zwei Stunden von Taveta Hier erfuhr ich daß die
Waromba meine beiden Boten nach Uſeri unweit Keroe auf

egriffen ihnen die Hände abgehackt die Augen ausgeriſſen und
dann getödtet hätten Am 1 September marſchirte ich in

ombo ein indem ich Befehl an die befreundeten Sultane
ſchickte ihre Kontingente beim Sultan Kinabo zu mir ſtoßen
zu laſſen Mit dem Sergeanten Schubert hatte ich vorher eine
dienſtliche Beſprechung in welcher ich ihn erſuchte mjr zu er
klären ob er ſich ſtark genug fühle mit den zur Verfügung
ſtehenden Aſikaris einen Strafzug gegen Rombo in Kulia zu
übernehmen oder ob ich zu Chef Johannes um Verſtärkung
ſchicken ſollte Sergeant Schubert erklärte Letzteres für un
nöthig Jch beſchloß auf keinen Fall einen Sturm auf Be
feſtigungen zu geſtatten ſondern vielmehr mich darauf zu be
ſchränken von der unteren Kulturgrenze an die Bananen Schritt
für Schritt umhauen zu laſſen und dann die darin befindlichen
Gehöfte zu nehmen und zu verbrennen Am 2 September
gegen 9 Uhr Morgens trafen wir bei der Reſidenz Kinabos
ein welche die ſämmtlichen anderen Befeſtigungen an Großartig
keit übertrifft Wir waren jetzt an der Grenze von Keroe wo
meine beiden Boten ermordet waren Gegen 12 Uhr ſahen
wir die Hügel vor uns von lanzen und bogenbewaffneten
Lenten beſetzt Freiherr v Pechmann ging mit einigen wenigen
Leuten dicht an die Verſchanzungen heran um zu kundſchaften
Da gegen ihn feindliche Handlungen begonnen wurden er
widerte er mit Büchſenſchüſſen Jch entſandte in Folge
deſſen den Sergeanten Schubert mit 28 Soldaten mit
dem ausdrücklichen Befehl Herrn von Pechmany zurück
zu beordern Aber Schubert wurde mit ſeinen Leuten in
das Gefecht verwickelt Jch hörte ein lebhaftes Flintengeknatter
und machte mich nunmehr ſelbſt auf Als ich bei den unteren
Befeſtigungen der Wakerwe ankam waren dieſe bereits in den
Händen Pechmanns und Schuberts Die Eingeborenen hatten
Verluſte erlitten auf unſerer Seite war noch kein Menſch gefallen
Wir gingen nun gegen den Berg vor wobei freilich die einge
borenen Bundesgenoſſen ſich ſchon zurückhielten Die Einge
borenen hatten ſich nirgends ernſtlich geſtellt Wir bewegten
uns auf den verſchlungenen Pfaden der Eingeborenen vorwärts
Auf einem ſolchen wendete ich mich mit drei Sndaneſen in ein
Dorf hiuein während ſich Schubert mit ſechs bis acht Sugheli
Aſikaris nach links wendete Die Sudaneſen ſteckten eben die
Häuſer an als ſich draußen ein wildes Schlachtgeheul und
der Knall von Büchſenſchüſſen vernehmen ließ Jch ſtand dem
Thore zunächſt und nahm wahr wie eine Anzahl von Einge
borenen mit gezückten Lanzen auf mich einſprang Freiherr
v Pechmann der den Angriff gehört hatte ſprang von rechts
wo er befehligte über eine Umzäunung zu meinem Schutze
herein Wir gingen nnn nach links auf Schuberts Seite zu

ſtändig erklärt ſie mir die Bibel und will mich zu ihrer

5pät geſühnt
Von Charles Möérouvel

Autoriſirte Ueberſetzung von M Walter
Nachdruck verdoten

17 FortſetzungMöglich
Unter uns geſagt ein häßlicher Menſch
Marcella
Der mir ſchrecklich mißfällt
Das iſt wirklich ſchade
Ein tückiſcher abſcheulicher Heuchler
Genug

Sie wechſelte plötzlich den Ton und wurde ernſt
Wie thöricht ich bin ſagte ſie ich vergeſſe ganz

daß ich nicht zähle und daß man mich weder ſehen noch
hören mag

Der Baron bereute ſeine Strenge gegen das verlaſſene
Kind ſeine einzige Tochter auf welche er die Gleichgültigkeit
übertrug die er ihrer Mutter bezeigt Er zog ſie an ſich
nahm den blonden Kopf zwiſchen beide Hände und küßte ſie
auf die Stirn

Sie athmete tief auf
O wie ſüß ein Kuß aber wie ſelten

Und als wollte ſie das Bittre ihrer Bemerkung mildern
fügte ſie raſch hinzu Jch wollte Dir keinen Vorwurf
machen gewiß nicht Jch weiß ja Deine Zeit iſt koſtbar
Du haſt ſo ſehr viel zu thun

Und Du fragte er lächelnd dagegen
O ich ebenfalls
Wieſo lachte er erſtaunt
Nun da iſt zuerſt Miß Brampton dieſe ſchreckliche

Miß mit der ich drei volle Stunden engliſch ſprechen ſoll
Man glaubt es gar nicht wie nervös ſie mich macht Be
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und hatten hier den erſchütternden Anblick den jungen lebens
friſchen Mann mit dem Geſicht vornüber auf die Arme ge
worfen von 7 bis 8 Lanzenſtichen durchbohrt bereits todt
z finden Jn ſeiner Nähe lagen die Leichen von zwei Suagheli

ſikaris und zwei Verwundete Jch ließ nun eine lange Linie
bilden deren rechten Flügel Freiherr v Pechmann befehligte
während ich die linke Seite führte Wir raſirten jetzt das
Terrain von den Bananen und gaben damit unſerer Fenerwaffe
ihr natürliches Uebergewicht Die Eingeborenen verſuchten
zweimal einen Maſſenangriff wurden aber ohne Weiteres durch
die Salven der Schützenlinie zurückgeworfen Bis zur Dunkel
heit hatten wir ungefähr fünfzig Dörfer verbrannt Die
Gegner hatten eine Reihe von Verluſten unter denen ſich zwei
ihrer Sultane befanden während wir keinen Mann mehr ver
lorenu Am 6 September traf ich ohne weiteren Zwiſchenfall
wieder auf der Station von Kilimandſcharo ein und am Nach
mittag dieſes Tages haben wir dem Sergeanten Schubert die
letzten militäriſchen Ehren erwieſen

Panama und Kronfſtadt
Halle 19 November

Jn dem Berichte welcher in Paris ſeitens des Liquidators der
Pangama Geſellſchaft jetzt dem Tribunal des Seine Depar
tements über das verunglückte Unternehmen erſtattet worden iſt
wird bemerkt daß ohne baldiges Eingreifen von amtlicher Seite
alles verloren ſein würde I Milliarden Franucs die von frau
zöſiſchen Gimpeln beigeſteuert worden ſind ebenſo wie die bisher
geleiſteten Arbeiten an der Landenge Der Liquidator empfiehlt
auf den Gouverneur des Credit Foncier einen Druck anszuüben
um denſelben zu vermögen daß er die Angelegenheit weiterführe
und meint daß die Bildung einer neuen Geſellſchaft ſich empfehle
Eine neue eine lebende Geſellſchaft ſoll auf die alte die todte ge
legt werden Wie lange würde jene leben Aber kann es für
möglich gehalten werden daß eine neue Geſellſchaft zu Stande
komme daß an die Stelle der verarmten Aktionäre andere treten
die verarmen wollen Einſt war wenigſtens der Name des großen

Perſönlichkeit eine Garautie zu bieten ſchien gegen welche die ge
wichtigſten Bedenken die nachtheiligſten Berichte über den ver
zweifelten Stand der Arbeiten nichts ausrichten konnten bis eines
Tages der Zuſammenbruch erfolgte Ohne den Glanz dieſes Namens
wären die ſparſamen kleinen Kapitaliſten des dritten und vierten
Standes nicht zu vermögen geweſen ihr Geld ſo unvorſichtig aus
der Hand zu geben

Beinahe wie ein Sarkasmus klingt der Vorſchlag daß der
Gouverneur des Credit Foncier im Jntereſſe der Panama Ge
ſellſchaft beeinflußt werde denn das genannte Jnſtitut iſt mit
ruſſiſchen Werthen bis zum Erſticken vollgepfropft und wird in
ſeiner drangvollen Lage zu allem Anderen eher geneigt ſein als
dem Pangama Kanal neue Opfer zuzuführen Wie es mit dieſer
Sache ſteht weiß Jedermann und der geſchickteſte und kühnſte
Proſpekt könnte über die troſtloſen Thatſachen nicht hinweghelfen
Leichter wäre etwas für die Sahara Bahn zu machen von welcher
zwar auch ruhige klare Köpfe nicht ohne Mißtrauen ſprechen als
für Panama denn die Sahara die Sudan Länder der von den
Romantikern gern genannte Tſchad See mit ſeinen großen Städten
ſind nicht ſoweit erforſcht daß phantaſtiſche Verheißungen in

Religion bekehren und die iſt mir doch ſo langweilig
Dann iſt da die Wittwe Wilhelmine Brauer die mir

das Deutſche beibringt auch eine Qual Und endlich die
hübſche Julia Sporzi die mir in der ſchönen Sprache
von Florenz und Neapel der Melodie der Liebe vorſeufzt
Großer Gott wieviel Arbeit ohne von der Haushaltung
zu ſprechen von dem Tanuzlehrer und dem Klavierlehrer
Herrn Rißler der mir von der ganzen Geſellſchaft am un
ausſtehlichſten iſt Und Du denkſt ich hätte nichts zu thun
Ach wie gern möchte ich zuweilen mit Dir ausfahren oder
ſpazieren gehen wohin Du wollteſt Nur manchmal

Wir werden ſehen
Sie ſtieß einen leiſen Seufzer aus
Ja wiederholte der Baron wir werden ſehen

vielleicht
Und dann ſpielte er mit den langen blonden Flechten

ſeines Kindes
Er ſah zwei große Thränen an den langen Seiden

wimpern glänzen und davon gerührt wollte er die Kleine
eben liebkoſend an ſich ziehen als die Portiere ſich bewegte
Anton der Lieblingskammerdiener des Barons ein ältlicher
grauköpfiger Mann trat ein und meldete

Herr Fulgence Gaillard läßt fragen ob der Herr Baron
zu ſprechen ſei

Gewiß Laſſen Sie ihn herein
Marcella ſtampfte vor Zorn mit dem Fuß
Wieder der rief ſie Er wird uns uoch Unglück

bringen dieſer Menſch
er Baron erbebte Die Worte ſeiner Tochter die

ſeine eigenen geheimen Befürchtungen ausſprachen trafen
ihn mitten in s Herz

Geh laß uns allein befahl er ihr faſt rauh
Sie wandte ſich verletzt ab
Gut ſagte ſie mit gekränktem Ton ich werde wieder

Franzoſen gegeben des in Suez gefeierten Leſſeps der in ſeiner

nzeiger
für Halle und den Saalkreis

3 Jahrgang

Für die geſammte Redaktion verantwortlich
Wilhelm Teske

Adolf Findeiſen Jnſeratentheilbeide in Halle a S
Kedaktion Zinksgartenſtraße Nr 44 Hof II

Sprechſtunde 5 Uhr Nachmittags
OHruck und Berlag von W Kutſchbach in Halle g S
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Alex Mich el Slenſſnien
Proſpekten auf Widerſpruch der Wiſſenden ſtoßen müßten Wenn
der Credit Foncier ſich nicht in Ruſſen übernommen hätte ſo
würde er vielleicht einen Verſuch gemacht haben für Panama
etwas zu thun Kronſtadt iſt dieſer Eventualität hinderlich
geweſen Früher galten die Nordamerikaner als Reflektanten auf
den Panama Kanal ſeit aber in Nikaraguag die Arbeiten am
dortigen interozeaniſchen Kanal rüſtig geführt werden kann nicht
mehr angenommen werden daß die Yankee s auch mit dem zweiten
Durchſtich ſich belaſten wollen

Die franzöſiſche Regierung hat zwar Herrn v Leſſeps zwei
mal zu unterſtützen verſucht das erſte Mal lehnte die Deputirten
kammer die ihr unterbreitete Vorlage ab das zweite Mal konnte
Leſſeps von dem durch perfektes Geſetz ſanktionirten Rechte 600
Millionen Fr Lotterie Anlehen anuszugeben nicht ſoweit Gebrauch
machen wie ſein Bedarf ihm auferlegte nur etwa 25 Millionen Fr
ſind abgenommen worden Die Geneigtheit für das verkrachte
Unternehmen ſich nochmals zu engagiren wird bei den Miniſtern
wenngleich ſie in weiten Kreiſen populär werden würden ſehr ge
ring ſein denn einmal iſt der Fehlſchlag eines derartigen Verſuchs
von vornherein ſicher weil Kammer und Senat ein Engagement
des Staats für ſo große Summen wie die Fertigſtellung des
Pauama Kanals beanſprucht 300 500 Millionen Fr nicht ge
nehmigen würden ſodann hat die franzöſiſche Regierung jetzt
Sorgen in Menge die ſie nicht ohne Noth wird vermehren wollen
Die nächſten Tage werden eine Verhandlung in der Kammer über
die Geſammteinrichtung und die Leiſtungen ihrer Politik bringen
ſei es daß die Radikalen durch eine Jnterpellation darauf hin
wirken oder daß die Regierung ihnen zuvorkommt und ſich durch
einen ihrer Freunde den Anlaß dazu bieten läßt Die gewohnten
Wendungen werden gegenüber den vorliegenden Thatſachen nicht
ausreichen Salisbury s Erklärung über die Stellung Englands
in Egypten Rudini s feſtes Beharren beim Dreibunde der Unwille
Spaniens über die Erſchütterung ſeines Kredits durch den Ruſſen
rummel in Paris welcher die dortigen Bankhäuſer Maſſen
ſpaniſcher Papiere auswerfen ließ vor allem aber der Wechſel der
Dinge in Rußland liegen den Franzoſen ſchwer im Kopfe und

laſſen ſie der bedeutenden Mehreinnahmen der franzöſiſchen Staats
kaſſe im laufenden Jahre nicht recht froh werden Die Sezeſſion
der Radikalen ruft der Regierung die ernſte Mahnung zu an ihr
Ende zu denken welches nur durch den Wunſch der Rechten vorab
den Zolltarif fertiggeſtellt zu ſehen hinausgeſchoben iſt

Dem Miniſterium iſt bei ſolcher Sachlage nicht zuzumuthen
für die Panama Geſellſchaft durch Dick und Dünn zu gehen Be
trübt blickt es der mehr und mehr entſchwindenden Gloriole nach
welche der Kronſtädter Schachzug über die franzöſiſche Politik ge
breitet hatte und erkennt daß alles alles eitel iſt

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 18 November Hofnachrichten Der Kaiſer
welcher am Dienſtag Nachmittag von Potsdam in Hannover
eingetroffen war hatte am Abend das Opernhaus beſucht Bei
ſeinem Erſcheinen und bei ſeinem Weggange wurde der Monarch
vom Publikum lebhaft begrüßt Heute beſichtigte der Kaiſer die
Reitabtheilnngen ſeines Ulanen Regiments und nahm das Früh
ſtück im Kaſino der Reitſchnle ein Am Nachmittag fand im

zu Miß Brampton der Quakerin gehen und zu Madame
Brauer zu Julia Sporzi zu Herrn Rißler und zu dem
Tanzlehrer Das iſt meine Familie ich habe ja keine
Mutter mehr

Marcella
Sie warf ſich in die Arme ihres Vaters
Zanke mich rief ſie mache mit mir was Du willſt

nur liebe mich
Es war der Schrei einer verlaſſenen Kindesſeele die

uach Liebe dürſtete und verſchmachten mußte
Jn dieſem Augenblick trat Gaillard ein
Marcella hob den Kopf empor
Küſſe mich Vater bat ſie flehentlich

Er gehorchte zerſtreut und machte ihr dann ein Zeichen
ſich zu entfernen

Erzürnt ging ſie hinaus Auf der Schwelle begegnete
ihr Gaillard der Störenfried der ihre Plauderei unter
brochen hatte Sie richtete ſich hoch auf und ſchleuderte ihm
mit der Miene einer beleidigten Königin einen haßerfüllten
Blick zu

Und als ſie draußen war löſten ſich die Thränen die
an ihren Wimpern hingen Trotz ihrer Jugend hatte ſie
ein feines Verſtändniß für Alles Kinder beſitzen ja einen
viel ſchärferen Blick als die Erwachſenen Jhr Vater liebte
ſie ebenſo wenig wie er ihre Mutter eine ſtille ſchwer
müthige Frau geliebt hatte deren Bild über Marcella s
Bett hing Sie wußte es gut genug er überließ ſie der
Obhut von Miethlingen während ſeine Gedanken ſeine
Wünſche und ſeine Liebe andere Ziele hatten

Zuweilen bemerkte ſie den geheimen Agenten der ſich
mit ihrem Vater einſchloß Sie erinnerte ſich ihn auch in
Combiers geſehen zu haben Was hatte er mit ſeinem
tückiſchen heuchleriſchen Weſen hier zu ſuchen Er erſchien
ihr wie eines jener giftigen Reptile vor denen man inſtinktiv
einen Abſcheu empfindet
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Schloſſe ein Diner ſtatt zu welchem 60 Einladnugen ergangen
waren Abends wurde wieder das Theater beſucht Morgen

Mittag wird der Kaiſer bei dem Offizierkorps ſeines Ulanen
Regiments ſpeiſen und Nachmittags die Reiſe nach Springe an
treten wo am Freitag Jagd ſtattfindet

Der Reichskanzler v Caprivi hat wie dem
Hamb Correſp zufolge aus gut nnterrichteter Quelle verlantet

dem Grafen Kalnoky telegraphirt um dieſen zu ſeiner großen
ſtaatsmänniſchen Rede zu beglückwünſchen

Fürſt Bismarch ſollte laut geſtriger Meldung einen
Platz im Reichstag und zwar den des verſtorbenen Abg von
Schlieckmann auf der Rechten des Hauſes belegt haben Dieſe
Nachricht iſt wie die Magdb Ztg von zuſtändiger Seite erfährt
irrig Der Fürſt hat noch keinen Platz im Hauſe belegt Es
iſt lediglich von anderer Seite erwogen worden daß falls der
Fürſt im Reichstage erſcheint der genannte Platz als leerſtehend
und ſeiner Lage nach angemeſſen dem Fürſten angeboten
werden könnte

Jm Bundesrathe war nenlich wie gemeldet worden
ein Antrag der braunſchweigiſchen Regierung eingebracht
worden welcher ſich auf die Erweiternng der Beſtimmungen über
das Verbot des Feilhaltens nunſittlicher Schriften in
ſofern bezog als nicht nur die Verbreiter ſondern auch Drucker
und Verleger beſtraft werden ſollten Es iſt aber ſehr wahrſchein
lich daß der Antrag nicht in dieſer Form an den Reichstag ge
langen wird ſondern als Theil einer Gruppe von Vorſchlägen
mit welchen augenblicklich das preußiſche Staatsminiſterium auf
Grund des letzten kaiſerlichen Erlaſſes über den Prozeß Heinze
beſchäftigt iſt Jn letztgedachter Beziehung verlautet daß die zu
nächſt betheiligten Reſſortminiſter alſo wohl der Miniſter des
Jnnern und der Juſtizminiſter damit beſchäftigt ſind dem Staats
miniſterium eine Vorlage zu unterbreiten deren weiteres Ergebniß
wohl Anträge an den Bundesrath bilden werden

Dem Reichstag ging ein Geſetzentwurf betreffs
Aenderung des Paragraphen 31 der Verfaſſung zu welcher eine
Beſchränkung der Jmmunität der Abgeordneten
während der Vertagung der Seſſion bezweckt

Die deutſch konſervative Fraction des Reichs
tages hat ſich hente in eingehender Verhandlung mit der Frage
beſchäftigt inwieweit die Reichsgeſetzgebung auf Abſtellung von
Schädigungen durch den Börſenverkehr hinwirken könnte
Die Meinungen gingen ſehr weit auseinander Aller Wahrſchein
lichkeit nach wird das Ergebniß dahin führen daß man ſich zu
einer Reſolution entſchließt zu deren Unterſtützung auch mit
anderen Parteien verhandelt werden ſoll Jm Großen und Ganzen
verſchaffte ſich die Anſicht Geltung daß auf geſetzlichem Wege
gegen Vorfälle wie ſie die neueſte Zeit zur Erſcheinung brachte
wenig du erreichen ſein möchte

Der neue preußiſche Militäretat fordert zur
Beſchaffung von tragbaren Zeltausrüſtungen erſte
Rate 4500000 Mark Die Koſten find auf 8760000 Mark
veranſchlagt Jn der Erläuterung dazu wird geſagt Jnfolge
Anwachſens der Heeresmaſſen im Kriege iſt auf die Unterknunft
derſelben in Ortſchaften unr noch in Ausnahmefällen zu rechnen
und das Bivonak auf dem Kriegsſchanplatze für die Mehrzahl der
Truppen die Regel Die Sorge für die Geſundheit und Erhaltung
der Schlagfertigkeit der Truppe fordert Gewährung anderweiten
Schutzes gegen Näſſe und Kälte Letzteren bieten die tragbaren
Zeltausrüſtungen welche ſich bei ausgedehnten Verſuchen nach jeder
Richtung bewährt haben Für das ſächſiſche Kontingent ſind
zu dem gleichen Zwecke 441000 für das württembergiſche
450 000 M ausgeworfen

Der Geſammtbetrag der bewilligten Anleihe
kredite beläuft ſich nach der dem Reichstage zugegangenen
Denkſchrift über die Ausführung der ſeit dem Jahre 1875 er
laſſenen Anleihegeſetze zur Zeit im Ganzen auf 1611,733,762,69
Mark Hiervon ſind bis jetzt realiſirt worden durch Begebung
4 proz Schuldverſchreibungen im Nennbetrage von 450 Millionen
445,705,020,05 Mk durch Begebung 3 proz Schuldverſchreib
ungen im Nennbetrage von 703,859,900 Mk 702,183,543,68
Mk durch Begebung von 3 proz Schuldverſchreibungen im Nenun
betrage von 370 Millionen 315,265,312,00 Mk insgeſamntt
1473,153,875,43 Mk Danach wären alſo noch von ſchon be
willigten Anleihekrediten 138,579,886,96 Mk zu begeben

Die zweijährige Dienſtzeit wird wiedernm in
einem Artikel des Militärwochenblatts erörtert Der
Verfaſſer ſchlägt vor die Kriegsſtärke der Bataillone jetzt 1000
Mann weil ſie den Anforderungen an die Beweglichkeit im
modernen Gefecht nicht mehr entſprechen können herabzuſetzen um
die Friedensſtämme entſprechend zu vermehren oder derart zu ver
ſtärken daß ſie trotz der nothwendigen Abgaben an Erſatzreſerve c
Formationen ohne weſentliche Einbuße an innerem Halt im Falle
der Mobilmachung geſpalten d h verdoppelt werden könnten
Der Verfaſſer geht dabei davon aus daß nach Einführung der
zweijährigen Dienſtzeit das jährliche Rekrutenkontingent um etwa
30 Prozent zu erhöhen ſei

Unterdeſſen hatte Gaillard den Baron mit großer Un
gezwungenheit begrüßt Es beſtand t ihnen ein ge
heimes Band und das hagere ſpitze Geſicht des Agenten trug
demzufolge das Gepräge eines gewiſſen Stolzes Mehr noch
als der kleine Unterſuchungsrichter Bazouges konnte er ſich
rühmen ſeine Sache ſchlau ausgeführt zu haben

Der Baron wollte ſich des Grafen von Mareilles ent
ledigen es war geſchehen Gaillard hatte das Geſchäft
beſorgt nun kam er ſeinen Lohn dafür zu fordern

Sind wir allein fragte er indem er einen Seſſel
neben den Schreibtiſch ſchob und ſich niederließ

Vollkommen
Können alſo ungeſtört reden
Ganz ungeſtört
Jch hoffe Sie ſind mit mir zufrieden Herr Baron
Ja das bin ich
Zur Stunde iſt der Gatte der ſchönen Gräfin auf

Staatskoſten unterwegs und befindet ſich wahrſcheinlich nicht
mehr fern von dem ſchönen Orte der ſich Cahenne nennt

Gaillard war außerordentlich zufrieden mit ſich ſelbſt und
der Erfolg über den gelungenen Stagtsftreich wie er es

war ihm zu Kopf geſtiegen So fuhr er denn leb
aft fort

Wir hatten die Wahl zwiſchen Numea und Cahyenne
Nun lebt man aber in Numea ſo ziemlich wie überall und
kann leicht entwiſchen denn die Aufſicht dort iſt ſehr nach
läfſig Aus Cayenne entrinnt man nicht ſo leicht und das
Leben iſt meiſt ſehr kurz Auf unſere Vorſtellungen hin iſt
für Guyana entſchieden worden und Graf Jean wurde im
Verein mit jenem Wilddieb für den der Herr Baron ſich
ebenfalls intereſſirte dorthin befördert

Und ſich vergnügt die Hände reibend ſchloß er
Ja ja mit Protektionen kommt man weit

Der Baron lächelte und fragte Betrachten Sie Jhre
Aufgabe als beendet

Ueber eine Ermäßigung des dentſchen Getreide
zolles ſind in den letzten Tagen wieder zahlreiche Meldungen
verbreitet worden deren Urſprung wohl auf das nahe Jnkraft
treern des ruſſiſchen Ausfuhr Verdotes für Weizen zurückzuführeniſt Die Reichsregierung ihrerſeits ſcheint entſchloſſen zu ſein keinen

bezüglichen Schritt vor dem Jukrafttreten der neuen Handelsver
träge zu thun Was dieſe im Einzelnen bringen werden werden
wir ja nun bald ſehen

Jn Sachen der Handelsverkträge verlantetdie Nachrichten über die bevorſtehende Wiebereſnahne der Ver

handlungen über den Schweizer Handelsvertrag inſofern
der Beſtätigung bedürfen als ſie von der Erzielung eines Einver
ſtändniſſes durch die ſchwebende Korreſpondenz abhängig iſt Die
Ausſichten auf Zuſtandekommen des Vertrages ſind günſtig

Die Generalſynode wird ihre Arbeiten in der
kommenden Woche vorausſichtlich zu Ende führen Jn den Kreiſen
der Synodalen hat die große Theilnahme ſehr befriedigt welche
der Kaiſer dem Präſidium gegenüber bei dem Empfange des
ſelben ausgeſprochen Aus den einzelnen Sermernngen des
Monarchen ergiebt ſich daß er die Arbeiten der Kirchen Vertretung
mit ſehr großer Sorgfalt verfolgt hat

Vom Victoria Nyänza iſt ein Brief des
Lientenants Langheld eingetroffen in welchem er um
LZerhaltungsmaßre eln bittet da Emin das dentſche
Gebiet verlaſſen und ſich auf eungliſches Gebiet be

ne habe Die Boten welche dieſen Brief des Lieuteuants
angheld zur Küſte brachten beſtätigen daß kürzlich in Ugogo

Kämpfe ſtattgefunden haben
Der deutſche Geldmarkt wird durch die bei uns

wie in ganz Emopa herrſchende Geſchäftsflaue recht ſtark
mitgenommen Ein allgemeines Sinken der Kürſe hat Platz ge
griffen Grund zu direkten Beſorgniſſen für das Publikum iſt nicht
vorhanden es kann nur zur Geduld gerathen werden An einen
baldigen Umſchwung iſt nicht zu denken

Der Abg Bebel hat beantragt die Petition gegen die
Beeinfluſſung der Gaſtwirthe bezüglich Verſammlungen durch
Landräthe dem Reichskanzler ſtatt zur Erwägung zur Be
rückſichtigung zu überweiſen um Abhilfe gegen die Beein
fluffung aller Gaſtwirthe beſonders auch durch die Militärbehörden
zu ſchaffen

Bei den Erſatzwahlen zur Stadtverordneten
Verſammlung in Berlin in der dritten Klaſſe haben die
Sozialdemokraten nicht blos mehrere Mandate neu ge
wonnen ſondern auch einen erheblichen Stimmenzuwachs zu ver
zeichnen Nen zu wählen waren 15 Stadtverordnete von welchen
Mandaten den Liberalen 8 der konſervativen Bürgerpartei 4 den
Sozialdemokraten 3 gehörten Gewählt ſind 3 Liberale und 6
Sozialdemokraten Bei den nothwendig werdenden Stichwahlen
ſtehen 6 Liberale je 3 Konſervativen und 3 Sozialdemokraten
gegenüber Daß in den Jahren ſeit welchen in den betreffenden
Bezirken nicht zur Stadiverordnetenverſammlung gewählt worden
war die Zahl der Sozialdemokraten erheblich zugenommen hat
konnte wohl von vornherein als ſelbſtverſtändlich erſcheinen

Spandan 18 November Bei der geſtrigen Stadt
verordnetenwahl wurden die Arbeiterkändidaten
darunter zwei Sozialdemokraten gewählt Die Wähler
waren meiſt königliche Fabrikarbeiter

Schwerin 18 November Der Kaifer wird ſich am
14 December nach Remplin begeben um dort der Trauing des
Prinzen Albert von Sächſen Altenburg mit der
Herzogin Helene von Mecklenbuürg beizuwohnen

Hannover 18 November Wie jetzt bekannt wird haben
bezüglich Ermittelnng von Agitationen für das Welfenthum
weitere Hausſuchungen am Donnerſtag ſtattgefunden bei Haupt
mann a D Fr Erd mann in Nienbutg und Baron v d Kneſe
beck Corwin Wie die Dentſche Volksztg indeß ſchreibt iſt
auch hier Nichts zur Sache Dienliches gefunden wordett

Fulda 18 November Wie verlantet beabſichtigt der
nltramontaäne Adel die Verſammlung einer katholiſchen
Notäbeln Verſammlung behufs eines Votums in der
Jeſnitenfräge

München 18 November Die Kommandirung von Sol
daten als Setzer wird infolge eines Beſchluſſes des Direktorinms
der Abgeordnetenkammer aufrecht erhalten

Stuttgart 18 November Herr von Giers wurde noch
geſtern Abend von der Königin WittweOlga im Schloffe
empfangen wo auch Miniſterpräſident v Mittnaächt Herrn von
Giers begrüßte Hente hat Giers Andienz beim König morgen
früh wird er mit dem Orientzug nach Paris abreiſen

Karlsruhe 18 Nivember Die Kammerfraktidnen
einten ſich für die Wahl des Präfidiitms dahin daß Lameh
nationalliberäl Präſident v Buol Centrum erſter Friedrichs
nätionallib zweiter Vicepräſident wird Die Secrekäirvoſten

werden zu gleichen Theilen an Centriim und Nationalliberale ver
Tee da die Freiſinnigen auf eine Vertretung im Bütean ver
zichteten

Der Agent antwortete darauf mit einer Gegenfrage
Was bliebe mir noch zu thun übrig

Der Baron erhob ſich So habe ich nur noch Jhr
Honorar zu berichtigen ſagte er eine Schublade ſeines
Schreibtiſches öffnend
ſche nd warf einen gierigen Blick auf den Jnhalt der
elben

Mehrere Stöße von Banknoten übereinander Jeder
mußte r Franken enthalten und er zählte deren
zehn Eine Million Welche bleudende Summe

Der Baron nahm vorſichtig die Hälfte ab und warf ſie
einzeln auf den Schreibtifch Es lag eine hochmüthige Ver
achtung in der Art in welcher er dem Verkäther das Blut
geld

Aber Gaillard ſtörte es nicht er hatte ſchon ganz andere

n ſeiner ehrenvollen Laufbahn erhalkett
t Franken ſagte der Baron Genügt Ench

a

n Doppelte wäre mir lieber gab der Agent kühn
zurück

Jhr ſollt es haben
Wann

gebt mir einige Auskuift
ſtehe zu Dienſten

Wo iſt die Gräfin von Mareilles
Das wiſſen Sie nicht

3 weiß daß ſie ſeit einigen Wochen in Paris iſt
Das ſtimmt

In da kenne ihre nicht
r Straße Vermimil im fünften Stock

Zweinnd ſern e
Jh fi K ti et Webſpeuch mit beſcheidener
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Oeſterreich Ungarn
Wien 18 November Der von dem Grafen Kalnoky in

ſeinem geſtrigen Expoſé mit ungewöhnlich nachdrücklicher Betonnng
abgegebenen Erklärung daß OeſterreichUngarn zu keiner Zeit an
eine Erweiterung ſeines Machtgebietes auf der Balkanhalbinſelabe h eine r Bedeutung deshalb beigemeſſen

e

20 November

e

weil ſie als indirekt an die Adreſſe der Pforte gerichtet auf
gefaßt wird um den Verſuchen OeſterreichUngarn beim Sultan
z verdächtigen ein für allemal ein Ende zu machen

Prag 18 November Die in Ausſicht e an
ehe wird wahrſcheinlich erſt nach Oſtern d h nach

Schluß der Reichstagsſeſſion ſtattfinden da man mit Rückſicht auf
die nothwendige Erledigung der Handelsvertragsvorlagen von der
geplanten Unterbrechung der Reichsrathſeſſion zurückgekommen iſt

Jtalien
Rom Pernne u e n e an x

in Paris wird eine zwar ſhmptomatiſche Bedeutun njedoch die einer Feſternipfun des ch e Verhln
niſſes abgeſprochen Man erblickt in dem Beſuche an dem
Stande der ruſſiſch franzöſiſchen Beziehungen nichts ändern werdenur ein Gegen a zu der Zuſammenkünft in Monza behufs
Beruhigung der Franzoſen über letztere

In den Kreiſen der Regierung mißt man dem Verhalten
des Vatikans in der Anweiſung an den Erzbiſchof in
Palermo ſich jeder Berührung mit dem Könige zu enthalten
inſofern Bedeutung bei als darin die Abſicht des Vatikans den
Kampf gegen Italien rückſichtsloſer als bisher fortzuſetzen zum
Ausdruck kommt Es iſt nicht ausgeſchloſſen daß der Vorfall
die Regierung zu einer Abweichung von dem beabſichtigten Ver
halten gegenüber dem Vatikan zwingt und innerhalb des Mi
niſteriums diejenige Richtung Oberwaſſer bekommt welche durch
Nicotera repräſentirt wird Ob der Vorfall weitere Konſeqnenzen
hat zumal nach den Aeußerungen Rudini s in Mailand über das
Garantiegeſetz ſteht dahin doch iſt es in dieſer Beziehung nicht
bedentſingslos daß der König über das Verhalten des Vatikans
äußerſt indignirt iſt

Frankreich
Paris 18 November Herr v Giers wird nur bis

Sonntag Abend hier ſein Am Freitag Abend wird ein Diner
ihm zu Ehren im Elyſee gegeben

Der Ausſtand im Kohlenbecken des Bezirks Pas de
Calais iſt jetzt ein allgemeiner Gegen 33000 Bergleute
ſtriken und nur 500 arbeiten Man befürchtet die Ausbreitung
des Ansſtandes anf das Norddepartement Die Strikenden ſind
mit Geldmitteln für einen Monat reichlich verſehen Jn
Duenkirchen und Calais kamen zahlreiche engliſche Kohlen
ſchiffe an Aus Belgien werden Kohlen auf den Kanälen
näch Frankreich geſendet

Belgien
Brüſſel 18 November Großes Aufſehen erregt eine heute

erſchienene Flugſchrifit des Staatsminiſters Woeſte gegen die
franzöſiſchen Hetzereien König Leopold gilt hier als
der geiſtige Urheber der Flugſchrift welche die franzöſiſche Preſſe

beſchnldigt durch ihre t Haltung die Stellung des
Königshanſes in Belgien zu erſchüttern ſowie für den Fall eines
glücklichen Krieges gegen Deutſchland im Voraus die Ein
verleibung von Belgien zu rechtfertigen Die Flugſchrift er
klärt Belgien werde ſich nicht einverleiben laſſen und den letzten
Blutstropfen ſeiner Unabhängigkeit opfern

Nußland
Petersburg 18 November Von untkerrichteter Seite

werdet ſämmtliche Gerüchte über Wyſchnegradskis Ent
läfſfüng für erfünden erklärt allerdings mit dem Zuſätze daß
die Schwierigkeiten bei der neueſten Anleihe den Zaren äußerſt
peinlich berührt und an Allerhöchſter Stelle eine Verſtim
hinng gegen den Finanzminiſter hervorgerufen hätten Trotzdem
glauben Wyſchnegradskis Feinde nicht an ſeinen Stürz weil Nie
miänd vorhanden ſei der ſeine Erbſchaft übernehmen könne

Hier ſoll ein aus hochſtehenden Perſönlichkeiten beſtehender
Regierungsausſchuß gebildet werden welcher die geſammte
Volksverpflegung in den Nothſtandsgegenden leiten
Korn einkanfen und vertheilen ſoll c

Nach Berichten ans Warſchan ſind in Folge des Ge
treideansfuhrverbotes nahezu 5000 Arbeiter in ruſſiſchen
Häfen ärbeitslos Wegen der häufigen Ansſchreitungen und
Rüheſtörnngen mußte die ruſſiſche Regierung eine ſtrenge Ueber
wächung der Arbeitsloſen aänordnen

Orient
BVelgrad 18 November Der Stäatsrath Dokitſch legte

heute dem Miniſterrathe die vom Exkönige Milan unterzeichnete

Der Baron machte ſich eine Notiz und ſetzte ſeine
Fragen fort

Wovon lebt ſie
Sie iſt in ziemlicher er riß

Nach einer kurzen Pauſe fragte der Baron vBefindet
die Gräfin allein hier
Nein mit ihrem Kinde und einer Wärterin,
Jhre Gewohnheiten
Zuvweilen aber ſelten acht fie Abends einen Gang

über die ziemlich menſchenleeren Quais Und am Tage
durchirrt ſie obgleich kaum von ſchwerer arten geneſen
die Miniſterien um zu erfahren wo t atte ſich befindet
und die Erlaubniß zu fördern ihn aufſuchen zu dürfen

hin v n ſß erficht tNirgends dank den getroffenen VorſichtsmaßregelnSie wird bald rm gt ſeitt ß beege
Jch glaube ſie iſt es ſchon
Und der Vicomte von Mareilles
Verſchwunden Nach den Erktindigungeit die ich ein

gezogett ſcheint er ſich nach BuenosAhyres oder Montevided
eingeſchifft zu haben

Sehr gitt
Während er ſprach hatte Gaillard ſorgfältig die Bank

noten eingeſteckt

Und der verſprochene Sold fragte dann in unveſhinnen T n wagte e van m n
Den müßt Jhr Euch verdienen
Auf welche Weife
O ſehr einfach

Der Baron zögerte eiten Augenbler haſtig zög ügenblick dann aber ſagte
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vtr 272 FreitagDeklaration in Betreff ſeines Verzichtes auf alle Rechte vor und
das Kabinet beſchloß dieſelbe der Skupſchting zu unterbreiten

Bukareſt 18 November Auf Grund des Votums der
Konimiſſion für die Heeresbewaffnunng der die Einführung des
Manlicher oder des Mauſergewehres empfiehlt ſchrieb das
Kriegsminiſterinum die Lieferung von hunderttanſend Gewehren aus
worauf Manlicher das vortheilhafteſte Angebot machte

Konſtantinopel 18 November Die Abreiſe des General
adjutanten des Sultans Marſchall Fnad Paſcha und des Ge
heim Sekretärs des Sultans Kiaſim Bey nach Livadia um den
Kaiſer von Rußland im Namen des Sultäns zu begrüßen
iſt auf den nächſten Sonnabend feſtgeſetzt worden

Amerika
Newyork 18 November Laut Meldung aus Braſilien

find die Schwierigkeiten unter den Mitgliedern der Junta von
Rio Grande do Sul im Schwinden begriffen Aſſis Braſil
wird Kriegsminiſter Die Einfahrt bei Rio Grande wird durch
zwei verſenkte Schiffe geſperrt die Bojen ſind entfernt und ſchwere
Geſchütze aufgepflanzt um ein Einfahren der Flotte des Diktators

verhindern Die Oppoſitionsarmee umfaßt jetzt 5 Regimenter
Reiterei 3 Artillerie und 3 Jnfanterie Regimenter ſowie
10 Bataillone National Garde während die Flotte aus 4 Kanonen
booten und der Korvette Paranahyba beſteht welche letztere
auf Befehl Fonſecas Montevideo verlaſſen hatte um die Oppoſition
u bekämpfen aber zu derſelben übergegangen iſt Geldmittel
ind reichlich vorhanden Von Rio nach Montevideo gekommene
Offiziere ſagen daß mehrere Kriegsſchiffe von dort unterwegs
ſeien aber von einer Entſendung von Truppen durch Fonſecag iſt
nichts bekannt Jn Rio ſoll Ruhe herrſchen aber über die Lage
in den nördlichen und zentralen Provinzen iſt nichts Beſtimmtes
bekannt Ein Ausbruch der angeblichen Unzufriedenheit in Rio
wird durch die Befürchtung vor Gewaltthaten zurückgehalten
Flüchtlinge aus Rio verſichern daß die Sache des Diktators
verloren Das diplomatiſche Korps hält ſich zurück Die Truppen
Fonſeca s müßten um die Oppoſition in Rio Grände anzügreifen
durch das Gebiet von Urnguay marſchiren allein die öffentliche
Meinung in Montevideo iſt dafür daß Urugnay ſtrikte Nentralität
beobachten ſolle

2 2 D

Lokales
Der Rachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Quelkenangabe geſtattet

Halle 19 November
Stadtverordnetenwahl Bei der geſtrigen Wahl der III Ab

theilung im III Bezirk wurden abgegeben 294 Stimmen welche
ſämmtlich Herr Stärkefabrikant Karl Schmidt erhielt der ſomit ein
ſtimmig gewählt iſt

Jn der geſtrigen Wählerverſammlung der I Abtheilung
wurden 7 Stimmen abgegeben von denen die Herren Baurath Brü
necke und Direktor Krug je 7 Bankier Steckner Rentier Otto
und Fabrikant Weiſe je 5 Fabrikant Lwowsky Dr Keil und
Pfe I je 4 Stimmen erhielten die übrigen ſich zerſplitterten
Durch beſondere Abſtimmung wurde Herr Ströfer als Kandidat für
die Stadtvertretung aufgeſtellt Das Rangiren und Placiren der Kan
didaten ob für eine der 6 Ergänzungs oder der 8 Erſatzwahlen wird
dem Komitee überlaſſen

Walhalla Alle Diejenigen welche mit aufmerkſamem Blick den
neuen Spielplan des Walhalla Theaters verfolgen werden ſich von
dem gediegenen Jnhalt deſſelben nur angenehm berührt fühlen aus
allem Gebotenen einen nachhaltigen Eindruck mit hinwegnehmen Was
künſtleriſch vollkommen und ſchön was eigenartig und feſſelnd was
neu und felten das vereinigt ſich zu einem Geſammtprogramm wie
es ſich intereſſanter nicht denken läßt Von vornherein ſei anerkennend
der braven Leiſtungen der aus dem letzten Spielplan noch verbliebenen
Kräfte gedacht ſowie kurz der nen gewonnenen Spezialitäten der
Geſchwiſter Julie und Julius Mohrmann Groſſi als Grotesk
Geſangs und Tanz Duettiſten des Mimikers und Charakteriſtikers
P Pylades Revsé und der Mayo Truüppe als Bravour
Rollſchuhläufer und Excentriker der drei Jehan Haytons Phoites
Excentriker und Pantomimiſten der vier Schweſtern Franklin
Bravdürgymnaſtikerinnen an den fliegenden Ringen Erwähnung gethan
die ſämmtlich durch ihre ausgezeichneten Darbietungen wohlverdienten
Beifall ernten heute wollen wir uns eingehend nur mit den Produk
tionen der Kraft Jongleure und Athleten Miß Anita und Mr Jules
Schaffeur beſchäftigen Dieſe Nummer genügt allein um dem
Walhalla Theater gerade während des jetzigen Spielplans ein ſtets
volles Haus zu ſichern Allzu oft nur wird der Zuſchauer bei Vor
führung ſogenannter Herkuliſcher Tändeleien oder Kraftproduktionen
zu der Meinung verführt und in ihr beſtärkt daß es mit den dabei
verwendeten centnerſchweren Objekten ſeinen Haken habe daß die
Angabe des Gewichts wohl aüf Schwindel beruhe kurz daß es auf
ein Blendwerk hinauslaufe zumal ſich die Vermuthung einer ſolchen
Täuſchung von Auge und Ohr ſchon manchmal als begründet erwieſen
hat ir können verſichern daß die Kraftjongleure Schaffeur reell
arheiten und geſtehen derartiges ſpeziell von einer Däme noch
nicht geſehen zu r Daß die ungeheuren Laſten mit denen
die Genannten ſpielen gewichtecht ſind davon haben wir
uns eigens überzeugt ünd auch bewirkt daß die Direktion die Spiel
bälle nach dem Auftreten der Künſtler zur Prüfung und Anſicht offen
auslegte Die Produktionen der Geſchwiſter Schaffeur ſtehen bereits
an der Grenze des faſt Unmöglichen und Unglaublichen beide werfen
einander auf eine Entfernung von 5 Schritt Centnergewichte zu
ſchleudern mit dem Rücken gegen einander gekehrt dieſe Gewichte bald
rückwärts über ihre Köpfe bald unterhalb zwiſchen den Beinen einander
zu und fangen die Laſt mit unglaublicher Unfehlbarkeit auf Miß
Anita trägt eine Laſt von etwa 10 Ctr auf ihren Füßen während ihr
Bruder eine mehrere Centner ſchwere Hantel mit einer Hand hebt
Solche Athleten ſind uns noch nie vor Atigen gekommen Erklärlicher
Weiſe wurden alle Piecen des Paares mit Staunen begleitet Es iſt
eben etwas nie Dageweſenes

Je In einer der letzten Nächte wurden aus dem Keller
eines Grundſtücks in der Sternſtraße 25 Flaſchen Wein mehrere
Centner Kartoffeln ſowie einige andere Lebensmittel geſtohlen

Verhaftung von Dieben Geſtern Abend zwiſchen 5 und6 Uhr erſchienen dinf junge Burſchen im Laden des Fleiſchermeiſters
K in der kl Brauhausgaſſe und verlaugte einer derfelben für 10 Pf

Wurſt Während derſelbe bedient wurde ſtahl einer ſeiner Genoſſen
einen Schinken womit die Burſchen dann verſchwanden Jn der
Nacht wurden drei derſelben auf dem Rößplatz betroffen und verhaäftet
als ſie ſich eben auf dem ſogenannten wärmen Deckel über einen
Abzugskanal der Elektricitäts Geſellſchaft Stadtbahn gelagert
hatten und den getheilten Schinken verzehrten

Lebensmüde Zu der ünter vorſtehender Spitzmarke geſtern
gebrachten Notiz von dem u gewählten Tode des Dienſtmanns
reſp Wächtets W wird uns mitgetheilt daß der Betreffende in ſeiner
früheren Stellung als Dienſtmann nicht die von uns angegebene

Nummer 47 T hat nJn der Sihjung der Gemeinde Vertretung zu Giebichen
ſtein äm 17 d M wurden als Kreistagsabgeordnete Herr Amtsvorſiger J H Räbe neu
gewählt Außerdem wurde die neue Fluchtlinie für das Gründſtück
des Herrn Kommerzienraths Lehmann in der Uferſtraße feſtgeſetzt be
züglich der anderweiten Regelung der Gemeinde Einkommenſteuer
was des neuen r r wurde beſchloſſen das Einommen von 4290 Mk wie bisher ſteuerftei zu laſſen ferner zur
Prüfung der Beerdigungsgebührentaxe eine Kommiſſion von 5 Herrengewählt ſowie die Mialtetung des ſüdlichen Fußweges in der Wiefen

ſtraße abgelehnt dafür aber die Bekieſung deſſelben neben der Regu

de ò2Seicdlenmstofte
sohwarz weiss und farbig

lirung der Goſſe für nothwendig erachtet und für die Marſch Ver
tretung eines erkrankten Lehrers die erforderlichen Koſten bewilligt

Städtiſche Kommiſſionen
Bau Kommiſſion

Sitzung am Freitag den 20 November er Nachm 5 Uhr im
Amtszimmer des Herrn Stadtbaurath Lohaufen

Tagesordnung
1 der S 8 7 10 11 und 12 der Straßenausbau

edingungen
2 Herſtellung einer Einfriedigung des Gasanſtaltsgrundſtückes in

der Krauſenſtraße
3 Ermäßigung von Kanalanſchlußgebühren in der Liliengaſſe Herren

ſtraße und Gerbergaſſe
4 detge der Ausbaubedingungen für einen Theil der Bern

dſtraße

5 Genehmigung der Projekte für ein Düngerhaus und ein Ge
r t Auskochkeſſel und Verbrennungsofen für den Schlacht

of

6 Erweiterung des Platzes für die Schlacht und Viehhofanlagen
7 Re ulirung der Straßenzüge am Brunnenplatz
8 An ge einer neuen Straße durch das Schaaf ſche Grundſtück

am Mühlgraben und Abkommen wegen anderer Straßenverbindungen daſelbſt 8 be
Aus dem Vereinsleben

Der ſtudentiſche Guſtav Adolf Verein hielt geſtern ſeine
zweite allgemeine Verſammlung ab Herr Domprediger Albertz ſprach
über das Thema Die Werthung der Ehe vor und nach der Refor
mation Redner kennzeichnete durch Gegenüberſtellung muſtergültiger
katholiſcher und evangeliſcher Ehen die Schatten welche bei der katho
liſchen Auffaſſung des Eheverhältniſſes auf daſſelbe fallen müſſen
indem die Ehe von dem Standpunkte des im Grunde weltflüchtigen
Katholizismus ſtets als etwas nicht vollgültig Chriſtliches erſcheinen
muß ährend wir daher z B bei den Reformatoren ein heiteres
und ſonniges Familienleben ſehen innerhalb deſſen alle Verhältniſſe
von dem Geiſte einer echt chriſtlichen Frömmigkeit durchdrungen ſind
ſehen wir auf der andern Seite wie zwei hehre Frauengeſtälten des
Mittelalters Mathilde die Gemahlin des deutſchen Kaiſers Heinrichs
und Eliſabeth die Gemahlin Ludwigs des Landgrafen von Thüringen
ſich ſchon zu Lebzeiten ihres Gatten theilweiſe ſtrengen Kloſterübungen
hingeben nach deren Tode ſodann ein völliges Kloſterleben führen und
es zuletzt bereuen jemals Gattin und Mutter geworden zu ſein Das
ſei die Folgerichtigkeit des katholiſchen Prinzips das die natürliche

rn herunterſetzt Nach evangeliſcher Anſchauung ſollen
dieſelben von dem Geiſte des Chriſtenthums durchdringen und in eine
geheiligte Lebensſphäre gehoben werden Daraus ergebe ſich dann auch
für die Ehe die Konſequenz daß in ihrf der fromme Sinn nicht beſchwert

c Jm Verein zur Förderung des Zeichennnterrichts hielt
vorgeſtern Herr Zeichenlehrer Lehmann einen Vortrag über das Ver
hältniß des Zeichen Unterrichts bezw Kunſt Unterrichts zu den übrigen
Unterrichtsfächern Jn der nächſten am 1 December ſtattfindenden
Sitzung wird Herr Doberſtein über Das Schöne ſprechen

u durch den Gedanken ſie ſei wie eine halbe Sünde zu halten

Theater Kunſt und Wiſſenſchaft
Stadttheater 17 November Das zweite Gaſtſpiel des

Wiener Komikers Herrn Felix Schweighofer war leider nicht ſo
zahlreich beſucht als zu wünſchen geweſen wäre Der Grund liegt
wohl darin daß Herr Schweighofer in dem Stücke Scheu vor
dem Miniſter und in der Soloſcene Wiener Hetzen bereits
während ſeines vorjährigen Gaſtſpiels aufgetreten iſt und das theater
beſichende Publikum mit Recht ein anderes Repertoir erwartet hat
Die Rolle des Auguſt Schen iſt eine Paraderolle des geſchätzten Gaſtes
bis in die kleinſten Details ſtattet er ſie mit unwiderſtehlicher Komik
aus eine einzige Bewegung ſchon genügt um im Publikum ſtürmiſcheHeiterkeit zu entfeſſeln Sn der Soloſcene Wiener Hetzen prä
ſentirt ſich Herr Schweighofer als echter Urwiener die Parodie der
aufziehenden Burgwache und der Künſtlerſpezialitäten im Wiener
Orpheum waren Kabinetsſtückchen in ihrer Art und brachten dem ge
ſchätzten Künſtler mehrfachen Hervorruf ein Die Leiſtungen deſſelben
in der Neſtroy ſchen Poſſe Frühere Verhältniſſe erweckken in uns
das Bedauern daß wir den Gaſt nicht in einer größeren Poſſe z B
die Gypsfigur zu ſehen bekommen in der er ſ Z die größten Er
folge erzielte Gleichwohl zeichnete uns Herr Schweighofer in dem
heruntergekommenen Materialwaarenhändler und nunmehrigen Haus
knecht eine ergötzliche Figur und unſer einheimiſcher Komiker Herr
Edmund Doß welcher früher ſelbſt Hausknecht jetzt begüterter
Holzhändler ſeinen ehemaligen Chef als Hausknecht aufnimmt trug
weſentlich dazu bei das Haus in der heiterſten Stimmung zu erhalten
Mit der Einlage Kunſtbehelfe erntete Herr Schweighofer gleichfalls
wohlverdienten Beifall

Aus der näheren Umgebung
Schraplan 18 November Kirchen Viſitation Am

Sonntag Vormittag fand in hieſiger Kirche in feierlicher Weiſe durch
den Herrn Sup O Kirchenviſitätion ſtatt Nachmittags 3 Uhr
wär Ergänzungswahl für 3 ausſcheidende Stadtverordnetenmitglieder
auf hieſigem Rathskeller Alle drei Herren Kalkbrennereibeſitzer
Sattlermeiſter E ünd Kaufmann Z würden mit großer Stimmen
mehrheit wiedergewählt

Eisleben 18 November Ein Lebensmüder Anti
ſemitiſcher Reformverein Geſtern Abend wurde mit einer
ſtarkblutenden Stichwunde in der Bruſt ein junger polniſcher Berg
ärbeiter in das ſtädtiſche Krankenhaus eingeliefert Derſelbe hatte
verſucht ſich mit einem Revolver zu erſchießen was jedoch mißlungen
iſt worauf er ſich mit feinem Taſchenmeſſer erwähnte Wunde bei
brachte Eine anußerordentliche Thätigkeit entwickelt der hieſige
antiſemitiſche Reformverein Jn einer Ankündigung

jenigen Leute welche ſich von hieſigen Geſchäften für überdortheilt
halten auf ſich zu melden und will dann die Namen dieſer Geſchäfte
veröffentlichen
22

Vermiſchtes
Die franzöſiſche Fremdenlegion zählt jetzt 10,684 Mann

alſo genug um 4 Regimenter zu bilden Vorläufig ſind daher die vor
handenen beiden Regimenter um je ein Bataillon und eine Erſatz
kompagnie vermehrt worden Die meiſten Soldaten der Fremdenlegion
ſind Elſaß Lothringer und leider deutſche Ausreißer Wie ſchlecht
es ihnen geht erhellt wie der Voſſ Ztg aus Paris geſchrieben wird
aus dem Umſtand daß fortwährend Soldaten dieſer Legion ausriſſen
trotzdem es ihnen in Algier und Tonkin faſt ganz unmöglich iſt zu
entkemmen Jn Algier ſind eben wieder zwei deiitſche Ausreißer kriegs
rechtlich erſchoſſen worden der mitſchuldige Elſäſſer kam mit einer
milderen Strafe davon Die drei Unglücklichen hatten Eingeborene im
Kampfe getödtet Jn Tonkin ging vor einigen Jahren eine ganze Rotte
von fünfzehn Mann durch Da ſie aber den Einzigen verloren der
chineſiſch verſtand ſo wurde es ihnen unmöglich ſich mit den Piraten
zu verſtändigen ſie vermochten ſich nicht zwiſchen Piraten und Fran
zoſen zu halten unb ſtellten ſich daher letzteren nachdem ſie unfagbare
Gefahren Mühſeligkeiten und Entbehrungen überſtanden hatten Sie
wurden älle kriegsrechtlich erſchoſſen Dies mag einen Begriff von den
Annehmlichkeiten in der Fremdenlegidn geben in welcher Erſchießungen
an der Tagesordnung ſind Die Soldaten der Fremdenlegion werden
tückſichtsloſer und härter behandelt als alle andern die S ſind
viel ſchwerer Gnade und Nachſicht ſind ganz ünbekännt Die Fremden
legion wird hingeſchickt wo man andere Soldaten nicht opfern mag
Verpflegung und Sonſtiges ſind ſchlechter als bei den andern was
enug ſagen will Die Blätter haben daher auch ſchon mehrfach verſangt die ElſaßLokhringet von derſelben auszuſcheiden in eigenen Re

Reklame Unfug Warnung überſchrieben fördert der Verein die

General Agzeiger für Halle und den Saalkreis
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20 November Selte
gimentern zu ſammeln um ſie beſſer behandeln zu können Alles die
iſt in Deutſchland nicht unbekannt und trotzdem reißen noch immer
Soldaten aus und gehen in die Freindenlegion Alle bereuen es bilter
aber die Sache iſt dann nicht mehr ungeſchehen zu machen Mancher
wußte genau was ihm bevorſtand und iſt doch fabnenſtagnt
worden Man muß öfter Gelegenheit gehabt haben mit ſolche

ücklichen zu verkehren um die Ürſachen ihrer Fahnenflucht zu erfahrenv inme t es Der Gefreite Unteroffizier war mir ſo auf
ſſig machte mir das Leben ſo unerträglich daß ich es nicht mehr

iänger auszuhalten vermochte Seltener wird über Offiziere geklagt
meiſt aber dann darüber daß ſie nicht genügenden Schutz gegen die
Untergebenen gewährten Gewiß iſt daß bei größerer Sorgfalt viel
weniger Soldaten ſolchen verzweifelten Schritt thun würden

vvoooo voDie heutige Nummer umfaßt S Seiten

eeeeeenawweoTelegramme nnd letzte Nachrichten
Wolffs telegr Korreſpondenz Bureau

W B Lens 19 November 9 Uhr 35 Min Vorm Jn
Mericourt kam es zwiſchen Strikenden und Bergar
beitern die zur Arbeit gingen zu einem Handgemenge
ſechs Arbeiter wurden ſchwer verletzt

W B London 19 November 8 Uhr 20 Min Vorm Nach
einer Reutermeldung aus Rio de Janeiro befeſtigten die
Aufſtändiſchen die Stadt Rio grande do ſul Die Regierung
ſchickt ſich an zur underzüglichen Abſendung von Detachements
Jm Staate Sao Paolo nehmen die Dinge eine drohende
Wendung an

Depeſchen Bureau Herold

D B H Ratibor 19 November 11 Uhr Min Vorm
Der Oberſchleſiſche Anzeiger meldet daß größere Truppen
dislokationen beſtehend in der Verſtärkung der Gar
niſonen im oberſchlefiſchen Jndnſtriebezirk bevorſtehen

D B H Wien 19 November 10 Uhr 25 Min Vorm
Laut Meldung ans Belgrad verpflichtete fich König Milan
nie wieder Serbien zu betreten

Hannover 18 November Zu dem heutigen Diner bei dem
Kaiſer im königlichen Schloſſe waren etwa vierzig Einladungen an
die Generalität die Kommandeure der hier garniſonirenden Regimenter
und die Spitzen der Civilbehörden ergangen Abends wohnte der
Monarch im königlichen Theater der Vorſtellung von Wildenbruch s
Menonit bei Von dem Publikum wurden dem Kaifer erneut

enthuſiaſtiſche Kundgebungen dargebracht

Lübeck 18 November Die ſtrikenden Buchdrucker
wurden heute gegen die arbeitenden thätlich es ſind mehrfache Ver
haftungen vorgenommen

Eiſenach 18 November Jnfolge des geſchloſſenen Vorgehens
der Nationalliberalen gewankien dieſelben von den Freiſinnigen in der
heute ſtattgehabten Gemeinderathswahl zwei Sitze die So
zialiſten erhielten anſehnliche Minoritäten

Vartenſtein Oſtpr 18 November Bei der heutigen Reichs
tagserſatzwahl wurden für Papendieck dfr 2246 Stollberg konſ
1277 Lohrenz Soz 339 Stimmen abgegeben

BVern 18 November Das Militärdepartement fordert
einen großen Kredit für Herſtellung von Minen in den Alden
ſtraßen damit dieſelben raſch zerſtört werden können zum Ankauf
eiſerner Balken für Feldbefeſtigungen ſowie zum Ankauf von Sand
fäcken die zum Schutz gegen Geſchoſſe dienen ſollen Auch wird der
Ankauf von Lebensmittelvorräthen und ferner eine Befeſtigung des
Rhonethals beabſichtigt

Paris 18 November Nachrichten aus Algier zufolge dauern
die Unruhen an der marokkaniſchen Grenze fort Es fand
ein mehrſtündiges Feuergefecht zwiſchen den Stämmen der Bensnaſſen

und Triffas ſtatt bei dem Letztere unterlagen

London 18 November Wie verlauket iſt an Bord des
britiſchen Truppenſchiffes Crocodile auf der Reiſe von Jndien nach
Pottsmouth unterwegs die Cholera ausgebrochen

Newyork 18 November Der New York Herald läßt ſich
aus Buenos Ayres melden nach dort eingegangenen Depeſchen
aus Formoſa ſei von den Aufſtändiſchen in Paraguay die
Reſidenz des Gouderneurs Delgado geplündert worden Gerücht
weiſe verlautet Delgado fei verwundet nmiehrere ſeiner Offit
ziere ſeien getödtet von Buenos Ahres ſeien Truppen nach For
mofa geſandt worden Das Land ſcheine am Vorabend einer
neuen Revolution zu ſtehen da ſich zwei Kandidaten der Doktor
Pizarro und der General Mitre um die Präſidentſchaft
ſtreiten Die Garniſon von Roſario in der Provinz Santa Fe habe
gemeutert

Berliner Vörſe vom 19 November 1I891
Anfangs Conrſe

Eigener Fernſprechdienſt des General Anzeigers
Disconto Commandit 164 60 Elbethal Bahn 87,20
Berliner Handelsges 126 Dux Bodenbach 2214,75
Dresdener Bank 126,75 Busehtiehrvder 191,40
Darmstädter Bank Ie0 20 Galizier 6,56Oesterr Credit 148,80 Geotthardbahn 13160
Bochumer Guss 113 25 Ital Mittelmeerb 88
Laurahütte 103 45 j Warsehau Wien 191,30
Dortmunder Union 53 70 59 Italiener 115 70
Harpèner 49 Ungarn s86,75Daunuenbaum
Consolidation
Hibernia
Gelsenkirehen
Franzosen
hombarden

85,20 49 Egypter
154 1880 Russen
129,25 Russ Noten
187 Nordd Lieyd
115,60 Tendenz still
34 80

o

1485 8

Büchermarkt
Vademeenm Kurzes für den Bewerber des philoſophiſchen

Doktorgrades an den Univerſitäten Deutſchlands und der Schweiz
nebſt einem Anhange enthaltend die Promotionsordnungen der öſter
reichiſchen Univerſitäten Preis 75 Pfg Verlag der Münchener
Handelsdrüuckerei und Verlagsanſtalt M Poeßl inMünchen Dieſes Büchlein wird ſich bei Intereſſenten bald einer
allgemeinen Beliebtheit erfreuen Es lehrt kurz und überſichtlich das
Nothwendige was der Bewerber des philofophifchen Doktorgrades an
den verſchiedenen Univerſitäten Deutſchlands Oeſterreichs und der
Schweiz wiſſen inuß Das Buch iſt in der Spezialiſtrung ſeines Jn
halts wie in ſeiner Billigkeit das Einzige das wir kennen

anerkannt gute solide Qualitäten
einpfehlen zu billigen festen Preisen

Rrummer 27viereBRenjamin a rer
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Dem Ausverkauf haben wir zunächst überwiegen

Wollne Tächer Capotten Kopfehales Westen Sommer und Winter Unterröcke
Blousen Tricottaillen Wirthschafts Schürzen Seidne Cachmir Schürzen Corsettes Ballkleider und

Weihnachts Ausverkauf
Aus allen Theilen unseres Lagers haben wir grosse Bestände zurückgesetrter Waaren

üm der ersten Etage unseres Verkaufshauses
zusammengestellt und die Preise dafür sehr ermäsgigt Wie alljährlich bietet gich hier eine aussergewöhnliche Gelegeuhbeit
Waaren von bester Beschaffenheit zu ausserordentlich billigen Preisen oft für die Hälfte der gewöhnlichen Verkaufspreise zu kaufen

Ballumhänge Regen und Sonnen Schirme
Gardinen Portièren Tischdecken Bettdecken und Teppiche

A Huth CoGr Steinstrasse
7077l

20 November Nr 272

Gr Steinstrasse
70 l

We Gnmpfehle täglich friſch
Meine rühmlichſt bekannten Pfann
Kuchen und KRartoffelkringel
mit Vanilleguss von wunderbarem
Geſchmack Ferner Kartoffelstru
düel Kartoffelkuehen feinſten
geriebenen Vaptkuechem vorzüg
lichen Matzkuchen nach Art der
berühmten Dresdener Sahnen
Kuchen angefertigt ſowie eine reiche
Auswahl der geſchmackvollſten Gebäcke

Telephon No 581
Carl Koch Herrenſtraße 1

Wegen gänzlicher Aufgabe
ſämmtliche Waarenbeſtände

ſtreng feſten billigſten Tax

Der Verkauf
VPFreitagPoliklinik

für Hantkraukhriten
Krankheiten der Harnwege

Hallesche Koffer und Reiseutensilien fabrik

Verkaufslokal Gr Steinſt
B Abelmanm
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S preiſen ausverkauft werd
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8 VPerkaufslokal Gr Steinſtr 8S
meines Detailgeſchäfts ſollen

bis 1 Jannar 1892

beginnt am
d Mts

B Nähmaſchinen
zu Fabrikpreiſen

Reparaturen
prompt u billig

H Schöning Mechaniker
Rathhausgaſſe 13

Känstl Zähne
à Stück 3 Mk ſetzt ſchmerzlos ein
Reparaturen Plombiren Zahn
operationen führt aus

Rob Pfaudler
Ob Leipzigerſtr 80 Eing Kurzeg

zu

Ankeor Cichorien ist der besteu ſ
agdeburgerſt 31Halle a S M

gegenüb d chir Univerſitätsklinik
Unentgeltl Sprechſtunden

täglich 121 Uhr
Dr med Kromayer
Privatdozent an d Univerſität
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Träger Hartwichſchienen Eiſenbahn
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liefere zu billigſten Preiſen
Reichhaltiges Lager 30jähr Specialität

Zahlreiche Referenzen

Dem geehrten Publikum bringe hiermit meine F

Buchbinderei
mit allen ins Fach einſchlagenden Arbeiten als Einrahmen von Bildern c in

fehlende Erinnerung ferner Annahme von Druckfachen Abonnementsen GeneralAnzeiger für Halle u den Saalkreis nimmt fortwährend

entgegen Hugo Bornschein Buchbindermeiſter
Keuſchberg b Dürrenberg

Filiale des GeneralAnzeiger für Dürrenberg n Umgegend

Die Königliche

Hofbuchdruckerei k S Mittler Sohn
Berlin Kochſtraße 70

ſucht fortwährend mehrere tüchtige Setzer zu lohnender
dauernder Stellung

Sonnabend den 21 Koubr
eröffne ich meine

Weihnachts
Ausstellung

in den neuerbauten Räumen und lade
auch Nichtkäufer zum Beſuch freund

lichſt ein

7 Ritter
Größtes Puppen und Spiel
S waaren Magazin der Prov

Clavpier Muſik
mit Violine zu allen vorkommend Fällen
bei guter Ausführung übernimmt

Otto Schulz Mansfelderſtr 21
NB Solis f Trompete ſind anerkannt

Der Frauenverein zur Armen

und Kraukenpflege
erlaubt ſich auch in dieſem Jahre um
Gaben der Liebe zu bitten welche dazu
dienen ſollen den 347 unſere Anſtalten
Martinsberg 14 beſuchenden Kindern
Knaben und Mädchen im Alter von 2
bis 14 Jahren eine Weihnachtsfreude zu
bereiten Wir werden jede Gabe an Geld
Kleidungsſtücken Stoffen und Schuhzeug
mit herzlichem Dank durch Frl Gähde
Martinsberg 14 Frl Rummoel Moritz
zwinger 12 Frau Paſtor Wächtler an
der Ulrichskirche und durch die Unter
zeichnete entgegen nehmen laſſen und um
die gewiſſenhafteſte Verwendung beſorgt
ſein

Der Vorſtand
J A Frau Commerzienrath Betheke

Burgſtraße 3031

Echte Teltower Rübchen Erfurter
Brunnenkreſſe Blumenkohl Roſen
kohl Radieschen gr Salat En
divien Holländer Rothkohl alle
Sorten gute Speiſekartoffeln gut

kochende Hülſenfrüchte empfiehlt
A Schmeisser Markt l

Rathhaus unter der Uhr im Keller

S

Her

Billige bshmiſche
Bettfedern

I0 Pfd gute neue geſchliſſene ſtaubfrei 8 Ac6 10 Pfd

e

B Sachse

Großes wohlſchmeckendes

S Brodempfiehlt Carl Koch
Herrenſtr 1 u die bekannten Verkaufsſtellen

Mänuſepillen
Giftweizen

PrnstJentzseh eipzigerſtr 31

Damen Garderobe
wird elegant angef Bernburgerſtr 1 I r
Anker Cichorien et der Wosfe

Das Wunderbuch e
Ausz aus alchimiſt u cabballiſt Schriften
früherer Jahrhunderte enthalt auch das
ſiebenmal verſiegelte Buch verſendet f 5 M

R Jacohs Buchhandlung
Blankenburg a H

Großes wohlſchm reines Roggenbrod
empfiehlt Alb Amthor Anhalterſtr 8

A vbeſſere neue geſchliſſene ſtaubfrei 10
10 Pfd hochweiße ſehr gut füllend 15

h 20 25 10 Pfd Halbdaunen ſehrG 5 füllend dopp gereinigt 12 13 15S C Daunen 3 8i 4 5 6 6 je Kilo
S Untauſch geſtattet Preiſe franko jeden

Ortes p Nachnahme bei Referenzen frei
Vertreter geſucht

Bettfedernhandlung
Preſtie 238 Böhmen

internationaler Verein
der Freundinnen junger Mädchen
Die Unterzeichneten als die hieſigen

dinnen wenden ſich wie in früheren Jahren wieder einmal mit einem Aufruf an dieMitglieder des Vereins der Freun
jungen Mädchen welche von auswärts gekommen hier als Erzieherinnen Bonnen

für ihre freien Stunden einen
Schutz gewähren

heiten bewahren
Wir laden deshalb dieſe jungen Mädchen ein bei einer

in der nächſten Zeit ſich vorzuſtell iSee on ch en um mit uns bekannt zu werden
Königſtraße 41 II
Haym Harz 12 II

rath Th

Fr Konſi ſtorialrath Dryander Kl Ulrichſtr I7 T

Charlotte König Froluck Mittelſtraße 10 g Henriettenſtraße 19 Fr Oberkonſiſtorial

Stützen oder in geſchäftlichen Stellungen ins ſind Der Verein möchte ihnen
freundlichen Anſchluß in beſonderen Fällen Rath und

überhaupt in der Fremde ihnen das Gefühl geben daß ſie nichtallein ſtehen ſondern aufrichtige Freundinnen haben auf deren Keblvelle e ver
trauen können Der Verein kann ſie auch wenn ſie wieder auswärts gehen dur
zuverläſſige Erkundigungen oder Empfehlungen dor vEnttäuſchnngen und Verlegen

der Unterzeichneten

Giebichenſtein Burgſtr 8081 Pauline Dreßel
Clara

Marie ZeUer Henriettenſtraße 19

lieger
Zune
vom
zent
thum
Reich
betru
ware
katho
Jude
Es k
und
geliſd
nicht
ſchied

Unter
57 un
katho
bei d
öſtlich

vertre
des
in de
Die
5

ichen
K

Rand
nomn
wonaga
verpfl
Brief
jetzt d

Sord

Anna
Lord
Hühn
Wege
ſich

Thier

Was
verfol
ine a
bin
mehr
Schlic
nehme

Pferd
Spröf
fallen
Tatzen
Theil
gabe t
flieher
aber i
glaube

folgt
welche

zwei L
der Je
völlig
Mahn
ladung
mußte
Tadel
nation
und n
leichter

als i
Löwen
kehrten
der ver

bar ge
einen
Höhe
lagerte
Rando
aber d
ſchwan

Furch

Oſtaſ
lange i
angelan
richters
innerer
ſchieder

ein
ſtehen
beglück
feinem
gütlich
Gefang
Ketten
richtshe

Male
Unterſi
an den
Die Ze
wird
geſproch

Verbree
Wird d
man ſi
ſie ſofo
bis zum
feſtgeſet
Beſuch
Man ſe
Dadurc
richter
Henkers
im ha
Henkers
Todten
rückzuke
gebunde
brechen
ſind un
ſeinem

weht

Ja


	General-Anzeiger für Halle und den Saalkreis
	1891


